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MEDIEN & MACHER  YOUNG EXCELLENCE AWARD

Unabhängig bleiben
Auf Instagram ist Florian Valerius als @literarischernerd  
so populär, dass er Preise einheimst und Fanpost erhält.  
Der Erfolg hat auch seine Arbeit als Filialleiter der Stephanus 
Unibuchandlung in Trier verändert.   CHRISTINA BUSSE

WAS SAGEN SIE DAZU?

Japan

  Seit ich Murakamis ›Tanz mit dem 
Schafsmann‹ gelesen habe, habe ich alles 
von ihm verschlungen und von einer Reise 
nach Tokio geträumt. 2016 war ich da: Es war 
großartig, faszinierend, unvorstellbar und ein 
absoluter Kulturschock!

Horrorfilme

  Ich bin der friedliebendste Mensch 
der Welt und gleichzeitig ein bekennender 
Horror-Fan. 

Mode

  Selbst den am meisten gestressten 
Kunden ringen meine Weihnachtspullis ein 
Lächeln ab. 

Zwei bis drei Buchbesprechungen stellt er normaler­
weise pro Woche auf seinem Instagram-Account @litera­

rischernerd online. »Urlaube und Überstunden gehen dafür 
drauf«, so Florian Valerius. Bald darf er sich selbst Autor nennen: 
Im August erscheinen bei arsEdition die beiden Titel »Leseglück. 
99 Bücher, die gute Laune machen« und »Bücher auf Rezept. 
Romane für jede Lebenslage«, die er mit Co-Autorin Mareike 
Fallwickl zusammengestellt hat, außerdem zwei literarische 
Quizboxen. Im Hauptberuf leitet der 36-Jährige die Uni-Filiale 
von Stephanus Bücher in Trier. »Ich hatte ein knackiges Pro­
gramm«, sagt Valerius über die vergangenen Monate, in denen 
er neben den Buchprojekten zahlreiche Veranstaltungen und das 
Weihnachtsgeschäft stemmen musste.

Seine Welt dreht sich schneller, seit er im Sommer 2016 sei­
nen Literaturblog aus der Taufe gehoben hat. »Aus reiner Lange­
weile heraus – es war Fußball-WM«, blickt der bekennende 
»Fußballhasser« auf den Moment der Eingebung zurück. Schon 
im Jahr darauf wurden seine Social-Media-Aktivitäten im Rah­
men der Frankfurter Buchmesse beim ersten Buchblog Award 
mit einem Sonderpreis ausgezeichnet. 2018 ging es dann richtig 
rund: nominiert im Wettbewerb »Die Goldenen Blogger« (zwei­
ter Platz im Bereich Instagram), Pressereisen 
nach Georgien und Norwegen, offizieller 
Blogger des Deutschen Buchpreises, Blog-
Fahrten nach Leipzig, Mainz, Hamburg, 
Köln, Berlin … Dabei legt er großen Wert da­
rauf, als Rezensent möglichst unabhängig zu 
sein. »Ich lese das, was wir in der Buchhand­
lung haben, und gebe jedes Jahr ein Monats­
gehalt für Bücher aus. Ich will nicht in je­
mandes Schuld stehen oder eine Erwar­
tungshaltung schüren«, erklärt er.

Job statt Studium  Trotz seines Erfolgs als Blogger sieht sich 
Valerius in erster Linie als Buchhändler – ein Beruf, den er erst 
im zweiten Anlauf für sich entdeckt hat. Von der Offerte »Job 
statt Studium? Wir suchen für unsere Buchhandlung einen Aus­
zubildenden« an der Tür von Stephanus Bücher in Trier fühlte 
sich der damalige Soziologiestudent augenblicklich angespro­
chen. Nach der Ausbildung wechselte er in die Universitätsfiliale, 
die er seit 2017 leitet. »Über die universitäre Klientel hinaus ha­
ben wir hier ein riesiges Einzugsgebiet«, erläutert Valerius. Er ge­
nießt den engen Kontakt zu seiner langjährigen Stammkund­
schaft. Seine Einkaufsentscheidungen haben sich durch den re­
gen Austausch in der Online-Community verändert, wie er sagt. 
Besonders in die Segmente Young Adult, Science-Fiction und 
Fantasy habe er jetzt einen besseren Einblick, der sich auch in 
höheren Verkaufszahlen niederschlage. Außerdem nehme er Ti­

tel aus unabhängigen Verlagen stärker wahr. »Insgesamt haben 
wir dadurch eine größere Bandbreite im Laden«, so Valerius, für 
den der Buchhandel und das Bloggen ganz eng miteinander ver­
zahnt sind. »Über den Blog kann ich meine Leidenschaft fürs 
Buch noch weiter über den Laden hinaustragen.« Chef Georg 
Stephanus unterstützt die Social-Media-Aktivitäten seines Mit­
arbeiters und freut sich über die Aufmerksamkeit, die der Buch­
handlung dadurch zuteil wird. Fotos und Berichte aus dem Alltag 

im Geschäft seien als »Blick hinter die Kulissen« 
bei den Lesern beliebt, weiß Valerius. Von den 
rund 14 000 Followern, die @literarischernerd 
inzwischen hat, kommen zahlreiche aus Trier. 
»Viele meiner Insta-Fans tätigen ihre Einkäufe 
hier bei uns«, betont der Buchhändler. 

 
Ständig auf der Suche  Bevor im Sommer 
seine eigene Lesereise startet, stehen schon wie­
der einige Veranstaltungen an, von einer weite­
ren Lesereise nach Norwegen bis zur Modera­
tion einer Buchvorstellung in Luxemburg. Jede 

Menge Inspiration also für viele überraschende Posts auf @litera­
rischernerd. »Ich gehe durch die Welt und scanne sie automa­
tisch nach Bildern für Instagram. Mal kommt mir beim Lesen 
die Idee für eine Inszenierung, mal entdecke ich Dinge, von de­
nen ich weiß, dass ich sie später nutzen möchte.« Seine Erfah­
rung gibt er inzwischen auch an Buchhandlungen und Autoren 
weiter. Anfang des Jahres hat er eine Autorin, die demnächst ihr 
Debüt im Fischer Verlag veröffentlicht, gecoacht, zusammen mit 
ihr einen Instagram-Account erarbeitet und erfolgreich an den 
Start gebracht.

Gemeinsam mit seinem langjährigen Partner, der in der 
Gastronomie tätig ist und sich an den @literarischernerd als 
ständigen Begleiter gewöhnt hat, kann sich Valerius ein Zu­
kunftsprojekt vorstellen: ein Lesecafé, in dem alle Fäden zu­
sammenlaufen. b

  Ich gebe  
jedes Jahr ein 
Monatsgehalt  
für Bücher aus.  
Florian Valerius
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FLORIAN VALERIUS

wurde 1982 in Trier geboren  
und ist ausgebildeter Buchhändler. 
Seit 2006 gehört er zum Team der 
Unibuchhandlung Stephanus, seit 
gut zwei Jahren leitet er die Filiale. 
Als @literarischernerd gilt er als 
bekanntester Buchblogger auf 
Instagram. Im August erscheinen 
seine ersten beiden Bücher.
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BÖRSENBLATT YOUNG EXCELLENCE AWARD 2019

Der Börsenblatt Young Excellence Award geht in die sechste 
Runde. Ausgezeichnet werden ambitionierte Nachwuchs-
kräfte, Macher oder Selbstständige aus der Buchbranche, 
die nicht älter als 39 Jahre sind.

Preis und Teilnahmebedingungen:

•	 Vorschläge für den Young Excellence Award der 
Börsenvereinsgruppe können jederzeit per E-Mail an 
boersenblatt@mvb-online.de eingereicht werden. Auch 
Eigenbewerbungen sind willkommen. Stichwort: 
#yeaward.

•	 Aus allen Vorschlägen wählt die Börsenblatt-Redaktion 
die Nominierten der Shortlist aus. Jeden Monat stellt das 
Börsenblatt in der ersten Magazin-Ausgabe und auf 
boersenblatt.net einen Kandidaten vor.

•	 In einer öffentlichen Wahl im August ist die Buchbranche 
dazu aufgerufen, auf boersenblatt.net den Preisträger 
oder die Preisträgerin zu bestimmen. Der Sieger wird zur 
Frankfurter Buchmesse bekannt gegeben.

•	 Mehr Informationen zum Preis gibt es unter  
www.young-excellence-award.de.


